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Karlsruher Zeitung .
Nr . 3 . Samstag , den 3 . Januar . 1818 .

Deutsche BundeSversammluag . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 58 . Sitzung am 22 . Dez . ) — Freie Stadt Frank¬

furt . — Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . —> Großbritannien . — Oestreich . — Preußen . — Türkei .

A

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung dcs Auszngs des Pr 0 t 0 k 0 lls

der Z8 - Sitzung am 2 - . Dez . Hannover : In
der Z4 . diesjährigen Sitzung ist der Beschluß gefaßt mor¬
de » : „ daß das von der Kommission vorgelcgce Gutachten
über die Kompetenz der Bundesversammlung einstwei¬
len als Provisorium , bis zur definitiven Festsetzung der¬
selben . auch unter dem Vorbehalt der nach cingegange -
rien Instruktionen oder etwa sonst zu beschließenden Ab¬
änderungen oder Zusatze , als verbindlich angenommen
werde . " Obgleich die stillschweigende Einwilligung der
Bundesstaaten i » dieses Provtsorium schon daraus ge¬
folgert werden zu können scheint , daß seit dieser Zeit ,
mitbin seit einem Verlauf von mehreren Monaten , da¬
wider von keinem derselben etwas erinnert worden , so
ist Loch diesseitige Gesandtschaft , in dem Betracht , daß
von einigen Gesandten die auedrükliche Zustimmung ih¬
rer Höfe in der z6 . , Z9 . und 42 . Sitzung zu -erkennen
gegeben worden , von Sr . kbnigl . Hoheit dem Prinzen
Regenten authorisirt , die Zustimmung Hbchstdcffrlbcn
dahin zu erkennen zu geben , daß die in dem gedachten
Gutachten enthaltenen Grundsätze als Grundlage pro¬
visorisch angenommen und befolgt werden , wobei sich
übrigens von selbst versteht , daß die Entscheidung künf¬
tig etwa eintrerender zweifelhafter Fälle von den dies¬
falls eiuzufordcrnden Instruktionen abhängig bleibe.
Die diesseitige Gesandtschaft ist ferner von Sr . kdnigl .
Hoheit dem Prinzen Regenten authorisirt , dessen Zu¬
stimmung zu dem in der ZZ . Sitzung über die Austra -
galinstanz gefaßten Beschluß , als dem augcubüklichen
Bedürfnisse abhclfeud , zu erkennen zu geben , zugleich
jedoch beauftragt , auf eine Erläuterung dieses Kon - ^

klusums , in Betreff der Wahl von Anstragalrichtern , da¬
hin anzntragen , daß , wenn gleich diejenigen , welche
nur Authcil an einem gemeinschaftlichen Appellations -
gerichte haben , zu Austrägalrichtern vorgeschlagen wer¬
den können , dennoch der Vorschlag von dreien Ansträ -
galrichtern geschehen müsse , daß dem Kläger dadurch
auch wirklich die Wahl zwischen drei AppeilativnSgerich -
tcn offen bleibe. Diese gewünschte Erläuterung wird
wohl um ss weniger Bedenken finden , als « ns allen
bekannt ist , daß die besondere Erwähnung jener Staa¬
ten , welche nur Autbeil an einem Appellationsgerichte
haben , nur in der Absicht geschehen sey , um ihnen
das Recht zuzufichcr » , gleich den übrigen Bundesglie -
dcrn zu Anstragalrichtern erwählt werden zu können ,
keineswegs aber dem Kläger die Wahl zwischen dreien
AppellationSgerichten zu beschränken. Dies würde
gleichwohl der Fall seyn , wenn der Beklagte demselben
drei Bnudesglicder Vorschläge , welche ein und dasselbe
AppcllationSgerichr haben , z . V . Braunschweig , Wal¬
deck , Lippe und Schaumburg - Lippe , mithin er dadurch
gcnöthiger würde , die Entscheidung nur dem Appella -
lionsgenchte zu Wolfcnbütrel zu übergeben , welches
zwar dem Sinne , aber nicht den Worten des Beschlus¬
ses entgegen seyn würde ; und daher scheint es aller¬
dings nöthig , zu Vermeidung aller künftigen Zweifel ,
die vorgeschlagene Erläuterung dem Konklusum bei dcm ^
2 . Absaz Nr . 4 beiznfügcu , welche wahrscheinlich in
dasselbe gleich eingerükt seyn würde , wenn man damals
die mögliche Mißdeutung , welche daraus entstehen konn¬
te , sich vergegenwärtiget hätte . Sämtliche Gesandt ^ '

schäften waren vollkommen damit einverstanden , und '

erklärten , daß sie dem Beschlüsse vom io . Jim . 18^7
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« ie einen ändern Sinn beigelegt hatten . Der königl .
baierische Herr Gesandte , Freiherr von Aretin ,
erstattet Vortrag über die Reklamation des vormals
mainzisch - domstiftischen Faktors Hepp zu Friedberg ,
wegen Verkürzung seiner Dienstemolumente von Seite
des Großherzogthnms Hessen , und stellt , nach vollstän¬
dig ausgehobenem Inhalte dieser Eingabe und ihrer An¬
lagen , die Hauptmomente der vorliegenden Reklamation
dar . Beschluß : Daß der vormals mainzisch - dom-
kapitelsche Faktor Hepp zu Friedberg mit seiner Be¬
schwerde gegen die großherzogl . Hess. Regierung , wegen
Verkürzung seiner Dieustemolumeute , abzuweise » sey .
Ebenderselbe trägt das Gesuch der noch lebenden Indi¬
viduen des Mainzer Crjcsuitenfvnds , um Verwendung ,
daß ihnen ihre Sustentationsbeträge von Seiten der
Krone Würtemberg und der fürstl . Häuser Hohcnlohe -
Jngelsingen und Ncucnsteiu ausbezahlc werden , vor ,
worin dieselben bitten , Se . kdnigl . Maj . von Würtem -
berg dahin zu vermögen , daß ihnen die seit dem i . Apr .
1825 bis jkSt verfallenen VenstonährttägS sowohl , als
auch die in Ankunft fällig werdenden außbezahlt wer¬
den , und daß auch von Allerh '

ochstdenselben der äuge«
ordneten Debitkemmission über die , Schulden halber ,
unter Administration gescztcn fürstl . hohcnlohcschcn Häu¬
ser die Verabreichung der schuldigen Pensionsquoten auf -

getragen werde . Der kön . würtembergische Herr
Gesandte , Freiherr von Wangeuhcim , gab hierauf eine
Erklärung zu Protokoll , welche der Reklamationskom -
mission zur Begutachtung zuzustcllcn beschlossen
wurde . Ebenderselbe ßiebtKenntuiß von der Eingabe
des Einregistrirungs - Einuehmers Seibt zu Franksnrt ,
worin derselbe anzeigt , daß er von Seite der freien
Stadt Frankfurt in den Genuß der ihm ausgesprochenen
Pension von 1200 fl. wirklich eiugcsezt wordeu sey , er
daher sein unterm 21 . Febr . l. I . angebrachtes Nesti -
tutionsgesuch ohne Vorbehalt zurüknchme , und um Rnk -
gab « seiner Dokumente bitte . Unter allseitigem Cinver -
stälrdniß wurde hierauf beschlossen : daß es bei die¬
ser Anzeige des EiuregistnruugS - Einnehmers Seibt sein
Bewenden habe , und demselben von der Kanzlei , aus
Anmelden , die vorgelegten Urkunden zuzustcllcn scyen.
Ebenderselbe legt die Beschwerde der Johanna Eleouo -
.rg . Zimmermann , gebornen Scholz , zu Breslau , gegen
das Frankfurter Schbffenappellationsg .ericht vor , wö-

Bittstellerin in ErbschastSangelegsuheiten ihres ver¬

storbenen Ehemannes , des Senators und Kämmerer »
Beer , um ein nrsnäatum jusiirl -io an Las Schöffen¬
appellationsgericht bittet , und auf den Antrag des Hrn .
Referenten wurde beschlossen : daß die Reklamantin
ab - und an die betreffende Justizbehörde der freien
Stadt Frankfurt zu verweisen sey . Ebenderselbe giebt
Kennmiß von einer Schrift , welche der kdnigl . würtem¬
bergische Kämmerer , wirkliche geheime Rath und Obcrst -
küchenmerstcr , Graf v. Firmas Pcries , an die hohe
Bundesversammlung eingesendet hat , und den Titek
führt : Lxsmen iinxsitisl <1u projet ü« oonstitution
xorrv Io Ilozsuino än uolouchoiA ; z>sr Lli . Io 6 to .
äo rirmss Dorios , ä Dsi ls 1817 . 8 - Beschluß :
Diese Einsendung als eine der Bundesversammlung ge »
widmete Aufmerksamkeit zu betrachten , und die erwähnte
Schrift in dem BundcSarchiv zw den übrigen eiugesen-
dcten Drukschriften zu hiuterlegen .

( Fortsetzung ftrgt .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 1 . Jan . Gestern ist der kaiserl .
russ. Gen . Adjutant , Gen . Licut . Graf Ojarowsl ' i , iw
Aufträgen seines Hofes hier durch nach London gereisct .

S a ch s e n.
Dresden , den 28 . Dez . DaS Eeburtsfest un -

sers verehrten Königs wurde hier am 2z . von den jezt
anwesenden sämtliche » Standen des Königreichs durch
ein im Hotel de Polognc gegebenes großes Mittagömahk
gefeiert , daS alle Prinzendes königl . Hauses durchJhre
Thcilnahme verherrlichten , und zu welchem das hiesige
Korps diplomatique , die Hofchargen , die Generalität ,
alle Direktorien der LandeSkollegicn , und mehrere an¬
dere königl . Diener eingeladen waren . Während der
Tafel brachte der Obcrkammerherr , Freiherr v . Friesen ,als ErbmarschallamtSverwescr , ans die noch lange Er¬
haltung des ruhmvollen , wohlthärigcn und musterhaf¬
ten Lebens uusers Regenten ein dreimaliges Lebehoch
auö , i » welches die ganze Gesellschaft mir tiefer Rüh¬
rung und lauter Freude einstimmte , und das Se . kön .
Hol ) , der Prinz Anton , unter der Aensserung , daß Sie
von Sr . Maj . dem Könige auödrüllich dazu beauftragt
waren , durch die Gesundheit ans das Wohl der treuen
Stände erwiderten . Auch wurde ein im Namen der
Stände zur Feier dieses Tages verfaßtes Gedicht ver -

I theilr . Mehrere Privatgesellschaften waren zu dem näm¬
lichen Zwecke gemeinschaftlicher Freude vereinigt . Se .
königl . Maj . hatten , wie sonst gewöhnlich , nach der
Jagd den Mittag in Laugcbrück zugcbrachr , und wur¬
de» bei Ihrer Rükkchr von dem' deshalb ausgerükten
Militär mit frohem Vivatrufen empfangen .

W ü r r e m b e r g.
Heilbronn , den zo . Dez . Schon im verflosse¬

nen Sommer hatten wir hier das .intereffante Schauspiel ,



ein durch den hiesigen Kaufmann Ludwig Bnickmann
verfertigtes Oampshoot auf dem Neckar stromaufwärtsbis zu dem eine Stunde von hier entlegene » Dorfe
Sontheim einzig durch die Kraft der Dämpfe steuern zu
sehen . Da inzwischen der Verfertiger , veranlaßt durchdie vor einem von des Königs Mai . zur Einsicht beauf¬
tragten Oberbaurathe gemachten Versuche , in welchendas Boot stromaufwärts selbst den Widerstand eines
heftigen Sturmes überwand , seinem Werke eine noch
größere Vollkommenheit zu geben im Begriffe ist , so sindwir durch sein Talent voraus versichert , bei günstiger
Jahreszeit dasselbe Schauspiel mit einem noch bewun -
dernswürdigerm Effekte wiederholt zu sehen.

Frankreich .
Paris , den 2y . Dez . Gestern war , wie ge¬wöhnlich Sonntags , sehr zahlreiche Cour in den Tuil -

lcrien .
Der heutige Moniteur enthält die vom 27 . d . datirte

königl . Bekanntmachung des Gesetzes wegen der provi¬
sorischen Steuererhebung , so wie zwei kdnigl . Verord¬
nungen vom 26 . d . , dnrct) deren erster « der Stadt Pa¬ris der Fortbezug der Lctroi - und andern städtischen
Gefalle , nach dem erhöhten Fuß , wie er ihr für igi ?
bewilligt worden , für igiF gestattet , und durch deren
zweiteres der Eingangszoll der rohen und FlcskenseiLe aufden der Cocons herabgcsczt wird .

Der Herzog von Wellington ist gestern Abends wirk¬
lich hier angekommen , und in seinem Hotel in der
Straße der elysaischen Felder abgeftiegen . Er hat nur
ein kleines Gefolge bei sich , woraus man schließt , daß
sein hiesiger Aufenthalt von keiner langen Dauer fermwerde .

Der Oberst Moncey , Sohn des Marschalls Her¬
zogs von Conegliano , hat vor einigen Tagen auf eine
»mglnkliche Art sein Leben verloren . Er war auf der
Jagd , und wollte , auf seine Flinte , die geladen war ,
sich stützend, über einen Graben setzen ; die Fliutegiengloö , und zerschmetterte ihm daö Gehirn .

Briefe aus Rhode ; und aus Alby vom iz . u . 14 . d .
sagen : Man ist zu Rhodez eiuigenuasen besorgt , wie die
Reise von beinahe 522 Zeugen in dem Prozesse gegen die
Mörder des Hrn . Fualdez nach Alby werde statt haben
könne» , da man auf dem ganzen Wege , welcher bei
jetziger Jahrszeit 2 Tage erfordert , ob er schon nur 12
französische Meilen beträgt , nur ein einziges Wirlhs -
haus an der Tarnbrncke antrift , wo nur vier Betten
sind , und es auch auf dieser Straße weder Postwagen
noch Kutschen gicbt rc. — Nach der Zeitung von Tou¬
louse vom 17 . d . hätte Jauffon , bekanntlich einer der
Angeklagten in dieser Sache , einen Versuch gemacht ,
sich zu vergiften .

Großbritannien .
London , den 24 . Dez . Gestern hatte der hiesige

fron ; . Botschafter lange Konferenzen , zuerst mit Lord
Eastlerrazh , und dann mit dem Kriegöminister , Lord

Bathurst . Beide Minister konferirten hierauf mit ein¬ander . Der portugiesische Botschafter , Palmela ,hat , wie es heißt , London verlassen , um sich nach Pa¬ris zu begeben , und daselbst an den Unterhandlungen
zur Ausgleichung der Irrungen zwischen Spanienund Portugal Theil zn nehmen . Man har diese Irrun¬
gen in den lezren Zeiten zum Theil für sehr ernsthafthalten , nnd ihnen selbst das Fallen unserer Fonds zu¬schreiben wollen ; der heutige Courier glaubt aber dieseAnsicht für irrig erklären zu können. - - Die Köni¬
gin hat , gleich nach ihrer Rükkunft aus Bath in
Windsor , ihren königlichen Gemahl besucht , der ihre
Abwesenheit bemerkt zn haben , und darüber etwas un¬
ruhig geworden zu seyn schien . Ihr Besuch hat , al¬
len Anzeigen nach , wohlthätig auf den König gewirkt .— Nachrichten aus Washington vom 15. d . zufolgewar daselbst der kdnigl. preussische Minister und Gene¬
ralkonsul v . Grenchcn angekommen , und dem Präsiden¬ten vorgesiellt worden . Er ist der erste preuß . Gesandte
bei den vereinigten Staaten von Nordamerika .

O e s t r e i ch .
Wien , den 27 . Dez . Wie man versichert , wird

der bisherige Obersthofmeister Sr . kais. Hoh . des Kron¬
prinzen , Graf Bellegarde , den neuen Vizekönig Erz¬
herzog Rainer nach Mailand begleiten . — Briefe aus
Prag vom 18 . d . melden öle wohl noch der Bestätigung
bedürfende Nachricht , daß der bekannte Las Cafes nachder böhmischen Festung Königingratz gebracht werden
soll. In diesem Falle müßte man wohl voraussetzeu ,
daß der gedachte Vertraute Bonaparte ' s durch sein Be¬
tragen hinlängliche Veranlassung dargeboten habe , um
seine Person in sichere Verwahrung zu nehmen . — Nach¬
richten aus Triest vom iy . d. melden , daß man über
daS Schiksal zweier dänischer Schiffe , der Brigg , der
heilige Paul , Kapitän Andras Johansen , und des
Schiffs , Nord - Risum , Kapitän Nikolaus Boyse . wel¬
che mit Ladungen von Kolonialwaaren aus Lissabon be¬
reits vor drei Monaten nach Triest unter Segel giengen ,in großer Bessrgniß war . Man glaubte , daß auch diese
Schiffe das Schiksal der dänischen Brigg Venus getheilt
haben , und von den Barbaresken geplündert und die
Mannschaft in die Sklaverei geschleppt oder ermordet
worden ist. Die dänische Flagge wird von den See¬
räubern im mittelländischen Meere völlig feindlich be¬
handelt .

P r e u f s e n .
Berlin , den 27 . Dez . Eine Bekanntmachung deS

Ministeriums des Schatzes vom 22 . d . besagt im We¬
sentlichen : Zur bestimmiingSfählge » Verrechnung der
dem Unterzeichneten Ministerium durch die königliche
Kabiuetsordre vom Z . Nov . d . I . uncergeorvneteir
StaatSeinkommenzweige , ist eine besondere Kasse, un¬
ter der Firma : Hauptkaffe deS Ministeriums des Schatzes
und für das Staatskreditwesen , eingerichtet worben , de¬
ren Eröfnung mit dem 1 . Jan . 181.8 bevorstehet , und die
bisherige Staatsschuldentilgungskasse ist nunmehr ank
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len ihrer ursprünglichenBestimmung augenressenen Wir¬
kungskreis : die Verzinsung und Einlösung der Staatö -
schuldpapiere , zurükgefüört .

T n rke i.
Briefe ans Alcrandricn in Egypten vom 28 . Okt .

zufolge war der Pascha von Egypten durch die Nach¬
richt von einem Siege erfreut worden , welchen einer
seiner Söhne mi Lande Jemen ( in Arabien ) über die
Wehabiten erfochten hat . Es scheint , daß gedachter
Pascha seuie Herrschaft über den größten Theil von Ara¬
bien ans - udchncn trachtet , in welchem Lande er bereits
Mccca , Medina , Dschikda u . s. w . , und jezt wahr¬
scheinlich auch Mekka sich unterworfen hat . — Der Han¬
del auf dem rorhen Meere scheint sich sehr zu belebe» .

Kürzlich sind wieder mehrere Schiffe und unter dcnsekk
den ein englisches mit reiche» Ladungen aus China und
Ostindien m Suez eingetroffe » , wo sich ein neuer seir
langer Zeit verlassener Markt wieder verstärken dürfte .
— Der Schazmeister des Pascha ' s von Egypten hat
sich am 27 . Okt . zu Alerandrieu nach Koustantinvpel
eingcschiffr , wohin derselbe beträchtliche , auf mehr als
eine Million Piaster geschäzte Geschenke an Juwelen ,
baarcm Gelde rc. für den Großherrn nberbringt . Unter
diesen Geschenken befindet siet) unter anderm ein Reit¬
sattel , dessen Werth auf 100,000 Piaster geschazt wird ;
drei Elephanten , zwei Löwen und mehrere ausgezeich¬
net sckdne Pferde sind ebenfalls nach Konstantinopcl cin-
geschifft worden .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2 . Jan . Barometer Thermometer ! W - i n d Hy z rometerjW irrer nng überhaupt .

Morgeus L8
Mittags iz
Nackrs 10

27Zoll 10ix Linien
27Zoll ro/ ^ Linien
27 Zoll 107^. Linien

4i^ Grad unter 0
1 Grad unter 0

Grad unter 0 i

Nordost
Nordo k
Nordost

62 Grad
62 Grad
64 Grad

etwas heiter
trüb , windig
trüb

TodeS - Anzeige .
ES hat dem Allmächtigen gefalle » , meine geliebte Gattin

und getreue Mutter , Anna Katharina , eine geb . Vogt , ge¬
stern Abends um halb il Uhr , nach einem kurzen Krankenla
ger an einer AinaeneaNündung , in das bessere Leben abzuru¬
fen. Dns -m für Mick und meine Kinder so schmerzlichen Fall
mache ich allen meinen Freunden und Verwandten , unierAcr -
blttung aller Beileidsbezeugungen , bekannt , und versichere
mich deren fernern Gewogenheit .

Langensteinbach , den Zi . Dez . 1817.
Dkelterten , Lar.dchlrurg.

zugesichert , sondern sie haben auch nach dreimonatlicher Probe¬
zeit , wenn ihre Arbeit befriedigt , noch drei Karotin j - d . r aij
Bcirrag zu den Reisekosten zu gewärtigen . Ledige Fabrikanten ,
vorzüglich Dreier , können gleich cinlreten ; vcrheirakhete aber ,
wenn sie Familie haben , sind ersscht , sich vorder an Unlerzcich-
ncte schrvtlich zu wenden . Auf jeden Fall enheile » auf Ver¬
langen nähere Auskunft

Zell am Hammersbach , unweit
Offcnburg und Lahr, den 5.
Dez . igl/ .

die Fabrik - Inhaber
I . F . Lenz und Burger .

Konzert - Anzeige .
Unterzeichneter wird die Ehre baden , Mitw 0 ch , den 7 . Ja¬

nuar , Abende 6 Uh'' , im Sacle des Badischen Hofes , ein Vo¬
kal - und Jnsuun -enln ! - Konzert zu geben , und ladet ein höchst-
und r ochzuverebrendes Publikum ergebenst dazu ein . Die auf -
zuführenden S ticke werden durch besondere Anschlagzettel bekannt
gemacht werden . BilletS zu > fl . sind in der Wohnung des
Konzerlgebers , am Spitalxlaz N - . Zg , beim Blllet - Kassierer
Hrn ^ Ccecclius , uno Abends an der Kasse zu haben .

Karlsruhe , den Zi . Dez . >8 : 7-
F . E . Fes ca , Konzertmeister .

Zell am Hammersbach . sEinladung an Steinaut -
drel >er und F 0 rmer . Z Für die Großherzoql . Bad . privi -
Icaiike Steingutfabrike zu Zell am Hommersboch , unweit Of -
ser-burg und Lahr , wo , ausser wessen , Geschirr in englischem
Gcsckmack - nach Ar ! von Wedgwood , auch farbiges und gemal¬
tes fat>ri >irr wild , werden , wegen vorhabender Erweiterung
des Geschäfts , mehrere aeschikte Arbeiter , besonders aber Dre¬
her gesuch - , sie mögen Deutsche , Engländer oder Franzosen
seyn , und auf französischen oder englischen Scheiben arbeiten .

Es wird ihn . n nicht nur gleich - tarifmäsigc wöchentliche Zah¬
lung , wie den schon daselbst angessillttn Fabrikanten , hiermit

Darmstadt . ( Berichtigung . Z In dem Abdruk der
in den Beilagen zu Nr . 298 , 304 und 308 der Karlsruher
Jeiluna en '. haUenen Vorladung d,r Eiben des dabier verstor¬
benen Ludwig Balthasar Eck , ä 8 Darmstadt den >8 . Okt .
1817 , hat sich der wesentliche Jnhum eingeschlichen, daß
derselbe d -rin als ein Sohn des versterben ? » Amtschirur - en
E ck in Rastatt angegeben ist , da Hin GeburiSort nicht Ra¬
statt , sondern Slscksiadt heißt . Indem man dieses eben¬
falls zur öffentlichen Kennte iß der unbekannten Jniestalerben
desselben , welche durch dieses Versehen von ihren Erbansprü¬
chen nicht gehörig unterrichtet worden sind , bringt , bestimmt
man ibnen zugleich eine weitere Frist bis zum 15 . Febr . 1818,
um sich wegen ihrer Erbaniprüche bei hiesigem Oberaml gchö»
rig zu legitimiren , unter d m R chtsnachtheil , daß nach Ab¬
lauf dieser Frist die Verlass , uschafl vn . - r die innerhalb de «
Termins erschienenen und mit den nöihige » Legitimationen
versehenen nächsten Erben des Verstorbenen vertheilt wer¬
de » soll .

Darmstadt , den 29 . Dez . 1817.
Grvßherzogl . Hess. Obcramt daselbst.

L . C .
Witk, » ,

Amts - Affi ssor.
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